
Gebet in der Zeit der Corona-Pandemie 

Für andere zu beten legt sich in Zeiten einer Pandemie nahe. 

Die spezifische Reaktion von uns Christen auf die aktuelle Situation besteht nicht 

nur in Hygieneregeln, die wir alle sinnvollerweise beachten, sondern darin, unsere 

Sorgen und die Nöte der Betroffenen vor Gott zu bringen. Daher die Aufforderung 

zum Gebet! 

Das ‚Gotteslob‘ ist in allen Kirchen vorhanden; ich verweise auf Nr. 17,3-5 mit Ge-

beten in Krankheit oder auf die Litanei von der Gegenwart Gottes unter Nr. 557.  

Auch gibt es die Möglichkeit eine Opferkerze zu entzünden. Auch zu Hause können 

Sie eine Kerze entzünden! 

 

 

Eine Fürbitte  

Beten wir für alle Menschen, die am Corona-Virus erkrankt sind, 

für alle, die Angst haben vor einer Infektion, 

für alle, die sich nicht frei bewegen können, 

für die Ärztinnen und Pfleger, die sich um die Kranken kümmern, 

für die Forschenden, die nach Schutz und Heilmittel suchen, 

dass Gott unserer Welt in dieser Krise seinen Segen erhalte. 

(Stilles Gebet) 

 

 

Verschiedene Gebete 

I. Allmächtiger Gott, du bist uns Zuflucht und Stärke, 

viele Generationen vor uns haben dich als mächtig erfahren, 

als Helfer in allen Nöten. 

Steh allen bei, die von dieser Krise betroffen sind,  

und stärke in uns den Glauben, dass du dich um jede und jeden von 

uns sorgst. 

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 

(© Martin Conrad, Liturgisches Institut der deutschsprachigen Schweiz) 

 

 

 

 



II. Herr unser Gott, wir erleben, wie dieser Corona-Virus unser alltägli-

ches Leben verändert und einschränkt. So kommen wir zu dir, suchen 

Zuflucht bei dir. Wir bitten dich, lass uns besonnen und verantwortlich 

handeln und solidarisch miteinander umgehen. Hilf den Verantwortli-

chen die richtigen Entscheidungen zu treffen und die Mediziner die nö-

tigen Arzneien zu finden. Lass uns näher zu dir finden und stärke das 

Vertrauen in dich. Dich bitten wir, durch Christus, unseren Bruder und 

Herrn.  
(Herbert Aneder) 

 

 

III. Herr, wir bringen Dir alle Erkrankten und bitten um Trost und Hei-

lung. 

Sei den Leidenden nahe, besonders den Sterbenden. 

Bitte tröste jene, die jetzt trauern. 

Schenke den Ärzten und Forschern Weisheit und Energie. 

Den Politikern und Mitarbeitern der Gesundheitsämter Besonnenheit. 

Wir beten für alle, die in Panik sind. Alle, die von Angst überwältigt 

sind. 

Um Frieden inmitten des Sturms, um klare Sicht. 

Wir beten für alle, die großen materiellen Schaden haben oder be-

fürchten. 

Guter Gott, wir bringen Dir alle, die in Quarantäne sein müssen, sich 

einsam fühlen, niemanden umarmen können. Berühre Du Herzen mit 

Deiner Sanftheit. 

Und ja, wir beten, dass diese Epidemie abschwillt, dass die Zahlen zu-

rückgehen, dass Normalität wieder einkehren kann. 

 

Mach uns dankbar für jeden Tag in Gesundheit. 

Lass uns nie vergessen, dass das Leben ein Geschenk ist. 

Dass wir irgendwann sterben werden und nicht alles kontrollieren kön-

nen. 

Dass Du allein ewig bist. 

Dass im Leben so vieles unwichtig ist, was oft so laut daherkommt. 

Mach uns dankbar für so vieles, was wir ohne Krisenzeiten so schnell 

übersehen. 

Wir vertrauen Dir. – Amen.  
(Dr. Johannes Hartl, Gebetshaus Augsburg) 



IV. Herr, Du Gott des Lebens, 

betroffen von der Not der Corona-Krise kommen wir zu Dir. 

Wir beten für alle, deren Alltag jetzt massiv belastet ist 

und bitten um Heilung für alle Erkrankten. 

Sei den Leidenden nahe, besonders den Sterbenden. 

Tröste jene, die jetzt trauern, weil sie Tote zu beklagen haben. 

Schenke den Ärzten und Forschern Weisheit und Energie, 

und allen Pflegenden Kraft in dieser extremen Belastung. 

Gib den politisch Verantwortlichen Klarheit für richtige Entscheidungen.  

Wir danken für alle Frauen und Männer, die gewissenhaft  

die Versorgung und Infrastruktur unseres Landes aufrecht erhalten. 

Wir beten für alle, die in Panik sind oder von Angst überwältigt werden. 

Wir beten für alle, die großen materiellen Schaden erleiden oder befürch-

ten.  

Guter Gott, wir bringen Dir alle, die in Quarantäne sein müssen, 

sich einsam fühlen und niemanden an ihrer Seite haben. 

Stärke die Herzen der alten und pflegebedürftigen Menschen, 

berühre sie mit Deiner Sanftheit und gib ihnen die Gewissheit, 

dass wir trotz allem miteinander verbunden sind. 

Von ganzem Herzen flehen wir, dass die Epidemie abschwillt 

und dass die medizinischen Einrichtungen und Ressourcen 

den aktuellen Anforderungen gerecht werden können. 

Wir beten, dass die Zahlen der Infizierten und Erkrankten zurückgehen. 

Und wir hoffen, dass in allen Bereichen bald wieder Normalität einkehren 

wird.  

Guter Gott, mache uns dankbar für jeden Tag, den wir gesund verbringen. 

Lass uns nie vergessen, dass unser Leben ein zerbrechliches Geschenk ist. 

Ja, wir sind sterbliche Wesen und können nicht alles kontrollieren. 

Du allein bist Ursprung und Ziel von allem, Du allein bist ewig, 

immer liebend.  

Dein Heiliger Geist bewahre unsere Herzen in der Dankbarkeit. 

Getragen von einem tiefen Frieden werden wir die Krise bestehen. 

Jesus, Du Herr und Bruder aller Menschen, 

Deine Gegenwart vertreibt jede Furcht, sie schenkt Zuversicht 

und macht unser Herz bereit, offen und aufmerksam füreinander.  

(Bischof Hermann Glettler, Bischof von Innsbruck)  

 

 

 



V. Guter Gott, 

ich fühle mich nicht wohl und habe immer wieder Angst. So viele Fra-

gen schießen durch meinen Kopf. Wie geht es jetzt weiter? Bleibe ich 

gesund? Habe ich auch schon den Virus? Wie geht es den erkrankten 

Menschen bei uns und überall? 

Mit all diesen Ängsten und Zweifeln komme ich zu Dir. 

Du bist doch der liebe Gott seit meinen Kindertagen. 

Ich schaue auf deinen Sohn am Kreuz, der all die Ängste und Nöte von 

uns Menschen selbst durchleben musste. Und ich sehe die vielen Kreu-

ze in unseren Tagen, die Leid und Trauer bringen, die Hoffnung auf ei-

ne Zukunft zerstören. 

Bist du der gute Gott, der auch jetzt zu mir steht? 

Ich will glauben, dass Du mir nah bist in deiner Liebe. 

Ich will vertrauen, dass Du treu bleibst in deiner Kraft der Nähe. Ich will 

hoffen, dass du mich erfüllst mit deiner Barmherzigkeit. 

Guter Gott, gib uns deinen Geist der Solidarität und Stärke, der Hoff-

nung und Zuversicht. Lass uns erkennen, was jetzt wichtig ist und zählt. 

Du bist der gute Gott, der uns befreit und begleitet! Lass uns in diesem 

Glauben die nächsten Schritte wagen. Amen 
(Pater Alfons Friedrich, SDB) 

 


